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DAS TÄGLICHE LUFTBILD-RÄTSEL

In den Sommerferien präsentieren wir jeden Tag ein Luftbild-Rätsel. Wo dieses Foto aufgenommen wurde, erfahren Sie unten rechts. FOTO: SCHREGLE

ÖDP macht mobil gegen 5G-Ausbau
Falls es zu einer Haftungs-

frage durch die Mobilfunk-
strahlung komme, werde
nicht die Telefongesellschaft
belangt, schreibt die ÖDP
weiter. Denn der Nutzungs-
vertrag wird zwischen dem
Besitzer und der Sendemast-
baugesellschaft geschlossen.
Für die Telekom agiere dafür
die Deutsche Funkturm
GmbH, also eine „Gesell-
schaft mit beschränkter Haf-
tung“. Keine Versicherungs-
gesellschaft weltweit decke
das Risiko von Strahlungs-
und Folgeschäden ab, be-
hauptet die ÖDP unter Bezug-
nahme auf ein Infoblatt der
Bürgerinitiative „Ammersee-
Region 5G frei“.
Als ökologisch ausgerichte-

te Partei halte die ÖDP auch
den durch 5G enorm zuneh-
menden Energieverbrauch,
wie er unter anderem in ei-
ner Studie des Energieversor-
gers EON vorausgesagt wird,
für äußerst bedenklich. Der
ÖDP-Kreisverband ruft laut
der Pressemitteilung daher
dazu auf, den 5G-Ausbau
nicht zu unterstützen, solan-
ge für diese Technologie die
Unbedenklichkeit für Men-
schen, Tiere und Pflanzen
nicht durch unabhängige
und transparent durchge-
führte, wissenschaftliche
Langzeitforschung bewiesen
sei.

funkanbieter derzeit gesetz-
lich legal die entsprechenden
Veränderungen vor.
Doch diese Standorte allein

würden für eine flächende-
ckende Abdeckung nicht aus-
reichen. Die Mobilfunkanbie-
ter seien daher zur Errich-
tung von weiteren Sendern
auf kommunale und private
Flächen angewiesen. Einige
Kommunen hätten sich be-
reits verpflichtet, keine kom-
munalen Grundstücke dafür
anzubieten. Als Beispielewer-
den Peißenberg, Murnau und
Hohenpeißenberg genannt.

Die ÖDP warnt in ihrem
Schreiben Privatpersonen da-
vor, ihre Häuser für Mobil-
funkanlagen zur Verfügung
zu stellen. So würde sich laut
der Partei der Wert der Im-
mobilie mindern, zudem zi-
tieren die Unterzeichner ein
Urteil, wonach Mieter den
Mietzins um bis zu 20 Pro-
zent mindern dürften, wenn
sie sich durch eine nachträg-
lich auf dem Dach ihres Hau-
ses installierte Mobilfunkan-
tenne beeinträchtigt fühlen-
Das habe das Amtsgericht
München unter Aktenzei-
chen 432 C 7381/95 8 be-
schlossen.

dratmeter angegeben. Der of-
fizielle Grenzwert in
Deutschland liege dagegen
bei 10 Millionen Mikrowatt
pro Quadratmeter. „Die
Grenzwerte beruhen auf
Empfehlungen von ICNIRP,
einem Verein industrienaher
Wissenschaftler“, so die ÖDP
in ihrer Erklärung.
„Der Pressesprecher von

Vodafone freut sich in den
Ausführungen in der Heimat-
zeitung darüber, dass die 5G-
Frequenz sehr gut durch die
Wände in die Wohnungen
geht. Doch wem nützt das?“,
heißt es weiter. Für die Inter-
netnutzung im privaten Be-
reich sei der derzeitige Stan-
dard schon sehr gut. 5G sei
möglicherweise für die Indus-
trie und Wirtschaft vorteil-
haft, „doch dazu muss diese
Technologie nicht flächende-
ckend in die Wohnungen –
ob gewollt oder nicht – ein-
dringen“.
„Uns ist bewusst, dass der

Ausbau des 5G-Mobilfunks
staatlich gefordert wird und
die Interventionsmöglichkei-
ten von kommunaler Seite
gering sind“, heißt es in dem
von Edenhofer, Hutter und
Staehler gemeinsam unter-
zeichneten und mit Quellen-
nachweisen für die Behaup-
tungen versehenen Schrei-
ben. Auf bereits bestehenden
Masten nähmen die Mobil-

lungnahme.
Eine Vielzahl von Studien

weise auf gesundheits- und
umweltgefährdende Einflüs-
se durch die 5G-Mobilfunk-
technologie hin. Unter ande-
rem sei im Januar 2020 in der
Bayerischen Staatszeitung
über die Forschungsergebnis-
se der Pall-Studie berichtet
worden, die weitreichende
Angriffe auf wichtige Körper-
systeme (Gesundheit, Fort-
pflanzung) unter dem Ein-
fluss elektromagnetischer
Felder, wie bei 5G, belegen
würden. „Der dabei gern auf-
geführte Hinweis, dass sich
die Belastung weit unterhalb
der staatlichen Grenzwerte
befindet, ist wenig beruhi-
gend. Denn die Grenzwerte
sind um ein Vielfaches zu
hoch angesetzt“, schreibt der
ÖDP-Kreisverband weiter.
So sei die von Baubiologen

empfohlene Maximalbelas-
tung durch elektromagneti-
sche Felder am Schlafplatz
mit 10 Mikrowatt pro Qua-

zen, alle anderen tun nichts
in dieser Sache. Ich bin keine
AfD-Wählerin, ich gehöre zur
ÖDP, dennoch finde ich es
gut, dass die AfD als einzige
Partei hier vorstößt.“
„Das sind Einzelmeinun-

gen, die nicht die Ansicht des
ÖDP-Kreisverbandes wider-
spiegeln“, so Kreisvorsitzen-
de Edenhofer. Ihre Partei ha-
be schon seit Jahren gegen
den 5G-Ausbau gekämpft,
sagt sie und verweist auf die
abgestimmte Erklärung.
„Auch wenn ein Leben oh-

neMobilfunk nichtmehr vor-
stellbar ist, sieht der ÖDP-
Kreisverband Weilheim-
Schongau diese Entwicklung
kritisch“, heißt es darin.
Denn die Vorgehensweise bei
der mobilfunktechnischen
Aufrüstung ignoriere das
staatliche Vorsorgeprinzip,
Stichpunkt „Risikovorsorge“,
wie es unter anderem das
Umweltbundesamt fordert.
Alternative und wesentlich

gesundheits- und umweltver-
träglichere moderne Techno-
logien zum Mobilfunk-Aus-
bauwürden nicht genutzt. Ef-
fektive Maßnahmen zur
Strahlungsreduzierung, wie
der Betrieb eines gemeinsa-
men Netzes, statt eigenstän-
diger Netze und Dienste der
einzelnen Mobilfunkbetrei-
ber seien nicht angedacht, so
die ÖDP weiter in ihrer Stel-

Angesichts des deutlich
schneller voranschreiten-
den 5G-Ausbaus im Land-
kreis, der vor allem durch
die Telekom vorangetrie-
ben wird, hat sich der ÖDP-
Kreisverband mit einer
umfangreichen Stellung-
nahme an die Öffentlich-
keit gewendet.

VON SEBASTIAN TAUCHNITZ

Landkreis – Die ÖDP-Kreisvor-
sitzende Agnes Edenhofer,
Schriftführerin Rosi Hutter
und Beisitzerin Irmi Staehler
brachten die Stellungnahme
persönlich in der Redaktion
der Heimatzeitung vorbei.
Dabei war den Verantwort-

lichen eines wichtig: „Da die
AfD derzeit versucht, das
Thema 5G für sich zu instru-
mentalisieren, möchten wir
eines klarstellen: Es gab in
keinster Weise eine Zusam-
menarbeit mit der AfD und
wird auch in Zukunft keine
geben“, sagte Kreisvorsitzen-
de Edenhofer im Rahmen des
Gespräches. „Ich will mit de-
nen nichts zu tun haben“,
sagte sie deutlich.
Das sieht offenbar nicht je-

des ÖDP-Mitglied genauso. So
schrieb Sabine Brenner an
die Redaktion: „Es bringt
nichts, gegen die AfD zu het-

Privatpersonen
werden gewarnt

Agnes Edenhofer
ÖDP-Kreisvorsitzende

Auf dem roten Teppich zum Zeugnis
Wielenbacher bester Absolvent in Tutzinger Realschule

mon Zach – er war zugleich
Jahrgangsbester. Neben ihm
hatten Sebastian Guidi (Tut-
zing) und Marc Herrmann
(Tutzing) herausragende Er-
gebnisse erreicht.
Die Benedictus-Realschule

Tutzing besuchen nach eige-

ner Auskunft der Einrichtung
rund 500 junge Frauen und
Männer, die von 34 Lehrkräf-
ten in 18 Klassen unterrichtet
werden. Träger der Schule ist
das Schulwerk der Diözese
Augsburg, früher hatten die-
se Aufgabe die Missionsbene-
diktinerinnen von Tutzing in-
ne. Die Realschule hat auch
eine Partnerschule inMtwara
(Tansania). Diese wird seit
Jahren mit diversen Benefiz-
aktionen unterstützt. ph/mm

Besonders ausgezeichnet
wurden die drei besten Absol-
venten, heuer ausschließlich
junge Männer. Einer von ih-
nen ist der Wielenbacher Si-

Tutzing – Zum Ende ihrer Zeit
an der Benedictus-Realschule
in Tutzing durften sich die
Schülerinnen und Schüler
der Abschlussklassen „kurz
als Stars fühlen“, wie es in ei-
ner Mitteilung heißt. Denn
bei der Zeugnisübergabe
führte der Weg der Absolven-
ten über einen roten Teppich.
Die Schüler dreier Klassen

hatten heuer „nach einem
außergewöhnlichen Schul-
jahre“ die Prüfungen zur
Mittleren Reife abgelegt. Auf-
grund der Corona-Beschrän-
kungen erfolgte die Zeugnis-
übergabe erstmals in drei
Durchgängen – jede Klasse
wurde einzeln behandelt.
Schulleiterin Angela Rich-

ter war mit den Absolventen
zufrieden. „Trotz der beson-
deren Umstände wurden
sehr gute Abschlüsse er-
reicht“, wird sie in einer Mit-
teilung zitiert.

Jahrgangsbester: Simon Zach
aus Wielenbach. FOTO: PRIVAT

Gymnasium
mit 18 Klassen

„Ein Unikat, hervorragend gemacht“
Landtagsvizepräsident Heubisch zu Besuch bei „Stoa 169“

soll die feierliche Eröffnung
sein. Bereits vor seinem Be-
such in Polling hatte Heu-
bisch auf Zimmers Anfrage
hin zugesagt, die Eröffnungs-
rede zu halten. Sein Besuch
galt insofern auch dem
Zweck, sich ein Bild von der
Anlage zu machen. gro

Kontinente sind hier unter ei-
nem Dach versammelt“, so
der Künstler. Etwa zwei Drit-
tel der 81 Säulen des ersten
Abschnittes waren beim Be-
such Heubischs, der früher
Minister für Wissenschaft,
Forschung undKunstwar, be-
reits fertig. Mitte September

Polling – Sichtlich beein-
druckt war der von Bernd
Zimmer eingeladene Vizeprä-
sident des Bayerischen Land-
tages, Wolfgang Heubisch,
von der künstlerischen Viel-
falt der Säulen im „Stoa 169“-
Kunstprojekt. Die Säulenhal-
le sei „ein Unikat, hervorra-
gend gemacht“ und biete die
besondere Möglichkeit einer
mußevollen Begehung unter
schattigem Dach und in der
freien Natur. Heubisch beton-
te den künstlerischen Reich-
tum der Region und sieht in
„Stoa 169“ eine stimmige Er-
gänzung und die Entstehung
eines Spannungsbogens hin
zur modernen Kunst. Es sei
wichtig und spannend, dass
„jede Generation etwas zeigt,
was sie interessiert“.
Initiator Zimmer betonte

die Exklusivität des später
frei zugänglichen Kunstwer-
kes. „Die ganze Welt und alle

In der noch unfertigen Säulenhalle: Wolfgang Heubisch und
Bernd Zimmer (r.). FOTO: GRONAU

IN KÜRZE

Huglfing
Bluesabend mit
„Wetsox“ und Eschke
Im Biergarten des Cafés
„Hey Schaffner“ in Huglfing
gibt es am heutigen Freitag
ein Konzert mit der Gruppe
„Williams Wetsox“ und
dem Pianisten Jan Eschke.
Beginn des „Boarischen
Bluesabends“ ist um 19 Uhr.

Eintrittskarten nicht
mehr gültig
Die Karten für den ausgefal-
lenen Auftritt von Gerhard
Polt und den Wellbrüdern
in Huglfing haben beim
Nachholtermin am 24. Juli
2021 keine Gültigkeit. Wer
solche Tickets hat, hat laut
dem Veranstalter, dem SC
Huglfing, drei Möglichkei-
ten: Er kann sich den Kauf-
preis zurückerstatten las-
sen, den gezahlten Betrag
an den Verein spenden oder
die Karten gegen gleichwer-
tige Tickets für den Ersatz-
termin eintauschen. Einen
Link zu einem Formular
zum Ausfüllen finden Be-
troffene unter www.sc-
huglfing.de.

Pähl
„Circus Montelli“
gibt Gastspiel
Der „Circus Montelli“ gas-
tiert vom heutigen Freitag,
7., bis Sonntag, 9. August,
an der Wielenbacher Straße
in Pähl. Die etwa 90-minüti-
gen Vorführungen finden
am Freitag und Samstag ab
17 Uhr und am Sonntag ab
11 Uhr statt. Info-Telefon:
0174/4016643.

POLIZEIBERICHT

Pähl
Zwei Unfälle
mit E-Bikes
Zu zwei Unfällen mit E-Bi-
kes ist es am Mittwoch im
Gemeindebereich Pähl ge-
kommen. Zwischen 13.36
und 14 Uhr war ein 63-Jähri-
ger aus Andechs auf der
Straße „Am Gasteig“ in Pähl
mit seinem E-Bike gestürzt.
Der Mann, der laut Polizei
„nicht unerhebliche Kopf-
verletzungen“ erlitt, wurde
von einem Fußgänger auf
der Fahrbahn liegend gefun-
den. Er wurde mit dem Ret-
tungshubschrauber in ein
Krankenhaus gebracht. Ge-
gen 14.45 Uhr fuhr dann in
Fischen eine 60-Jährige aus
Kalkar (Nordrhein-Westfa-
len) mit ihrem Pedelec auf
das ihres Lebensgefährten
(52) auf. Die Frau kam zu
Sturz und zog sich eine Prel-
lung am Knie zu. Zum ers-
ten Fall sucht die Polizei (Te-
lefon 0881/6400) Zeugen. sts

Auflösung Luftbild-Rätsel:
Eichendorf (Gemeinde Eber-
fing) – der Ort liegt auf der
Luftlinie zwischen Eberfing
undGut Aiderbichl etwa auf
halber Strecke.


